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Heute im Lokalen

Tipp des Tages

WANGEN (sz) - Im Rahmen der ge-
stalteten Sektionsabende der DAV-
Sektion Wangen zeigt am Donners-
tag, 18. Januar, um 20 Uhr in der
„Mohren-Post“ Heinrich Wiltsche
aus Kißlegg Dias vom Jakobusweg
von der Vulkanlandschaft des Veley,
den einsamen Hochebenen der Mar-
geride und des Aubrac in Südfrank-
reich mit  herrlicher Blumenpracht.
Diesen 350 Kilometer langen Weg
sind im Jahr 2000 13 Pilgerinnen und
Pilger aus Wangen und Kißlegg ge-
gangen. Diese Etappe des Pilgerwe-
ges führt durch die Departements
Lozere, Aveyron, Lot und endet im
Departement Tarn et Garonne. Alle
Interessenten sind eingeladen. Der
Eintritt ist frei.

Jakobsweg in
Bildern erleben

„Für unser Haus ist es wich-
tig, ein lebendiger Teil der
Gemeinde Amtzell zu sein.
Durch das Gemeinde-Café
kommen die Amtzeller zu
uns ins Haus“,
sagte  Sibylle Arana, die Lei-
terin des Altenpflegeheims
St. Gebhard, zu dem öffent-
lichen Café, das ab Donners-
tag im Pflegeheim einmal
wöchentlich geöffnet sein
soll.
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Ihre schnelle Verbindung

Muhammad Ali, berühmter US-ame-
rikanischer Boxer und Idol für viele
Sportler, ist heute vor 65 Jahren ge-
boren. Die Schwäbische Zeitung hat
sich anlässlich seines Geburtstags im
Wangener Schulzentrum umgehört
und Jugendliche nach ihren Sportido-
len gefragt.

Von unserer Mitarbeiterin
Melanie Natter

Tobias Merk,
19 Jahre: Ich
gehe zwar ins Fit-
nessstudio, aber
Bodybuilder sind
nicht wirklich
meine Vorbilder.
Auf Hawaii gibt
es den Ironman,
das ist einer der
härtesten Sportwettbewerbe über-

haupt. Genauer gesagt handelt es
sich um einen Triathlon, bei dem die
Teilnehmer schwimmen, laufen und
Rad fahren müssen. Und die Sportler,
die dort mitmachen, sind für mich
richtige Idole.

Viktoria Fuchs,
16 Jahre: Mein
großes Vorbild
ist Ronaldinho.
Er ist einfach der
beste Fußballer
auf der Welt. Er
hat Spaß am
Spiel und als Bra-
silianer natürlich
auch die besten
Tricks. Da ich
selbst auch Fußball spiele, schaue ich
mir im Internet immer interessiert
Filme über Ronaldinho an, in denen er
seine besten Tricks verrät. Danach ver-
suche ich, die Kunststücke nachzuma-
chen.

Robin Klabuhn,
zwölf Jahre:
Bastian Schwein-
steiger ist abso-
lut super und auf
jeden Fall mein
großes Idol. Er
spielt fantastisch
und wie man
beim WM-Spiel der Deutschen um
Platz drei beobachten konnte, hat er
einfach einen sehr kräftigen Schuss.
Ich spiele selbst auch Fußball und
hoffe, dass ich irgendwann auch so
gut sein werde wie der Bastian.

Michaela Ke-
gel, 18 Jahre: Ei-
gentlich habe
ich kein be-
stimmtes Vor-
bild im Sport. Ich
bin aber total be-
geistert von
Tanzsport und

tanze daher auch lateinamerikani-
sche Tänze im Verein. Dort gibt es im-
mer Leute, die noch besser tanzen
und denen eifert man eben nach. Sie
motivieren einen auch, besser zu wer-
den. Das sind eben meine großen
Idole.

Max Meyer, 18
Jahre: Ich finde
Michael Schuh-
macher wirklich
gut. Meiner Mei-
nung nach ist er
der beste Formel
1- Fahrer aller Zei-
ten. Ich habe im-
mer alle seine
Rennen mitver-
folgt. Mein
Traum wäre es,
auch einmal in der Formel mitzufah-
ren. Aber leider ist mein Wunsch nur
schwer zu erfüllen, weil der Renn-
sport sehr teuer ist.

Viele Jugendliche eifern ihren Idolen nach

Umfrage 

Barbara Arnegger
ist tot

◆Oberbürgermeister Michael Lang
hat sie als „Wangener Original“
bezeichnet, mit Mofa und Hund
war sie vielen in der Stadt bekannt.
Wie jetzt erst bekannt wurde, ist
Barbara Arnegger 60-jährig und
für ihr Umfeld überraschend ver-
storben. Im November ist die pen-
sionierte Grund- und Hauptschul-
lehrerin ins Seniorenzentrum St.
Vinzenz gezogen, wo sie in ihrer
Wohnung am Samstag tot aufge-
funden wurde. Arnegger war von
1972 bis 2000 an der Praßberg-
schule als Lehrerin tätig. „Noch im-
mer nahm sie rege am Leben an
und um die Schule teil, war erst
jüngst am Lehrer-Stammtisch ver-
treten und hat bei einem Advents-
nachmittag der ehemaligen Praß-
bergschul-Lehrer ihre Geschichten
zum Besten gegeben“, erzählte
gestern Siegbert Wucherer, Rek-
tor der Praßbergschule. Darüber hi-
naus engagierte sich Arnegger bis
zuletzt für soziale Organisationen
wie die Hospizgruppe Calendula,
den Tierschutzverein und den För-
derverein Cecilton. Den SZ-Lesern
war sie auch als Leserbriefschreibe-
rin bekannt. Auch der Heimat und
dem Brauchtum galten ihre Interes-
sen. Im Jahr 2004 brachte sie ihre
CD „Z’ Wange bleibt ma hange“
mit Liedern, Texten und Gedichten
in Mundart heraus. Beim Eglofser
Comedy- und Sketchwettbewerb
„Schuhmichlpreis“ war die Pädago-
gin ebenso zu finden wie beim
„Wangener Engelesschbiel“. 2006
prägte sie auch das Bild des 11. Alt-
stadtlaufs, als sie mit Hund Willi im
SZ-Team mitmischte. swe

Namen und Nachrichten

WANGEN - Im November 1993 von
zehn Kulturschaffenden gegrün-
det, sieht sich „Der Kultrast“ als ein
Verein von Machern. Allerdings kei-
ner der auf Events versessenen Art.
Vielmehr sind Musik und Kunst mit
sozialem  Engagement eng ver-
knüpft, um damit ein breites Publi-
kum anzusprechen.  

Von unserer Mitarbeiterin
Babette Caesar

Franz Osterkorn, Markus König, Linde
Deuringer, Suso Engelhardt, Norma
Sperlich-Osterkorn, Thomas Rebholz
und Vera Antonucci gehörten damals
mit zu denjenigen, die den Kultrast ins
Leben riefen. Die meisten von ihnen
sind bis heute dabei geblieben und
„das ist eher selten, dass so verstreut
lebende Menschen über einen derart
langen Zeitraum zusammen sind“,
sagt Sperlich-Osterkorn mit einiger An-
erkennung. 

Selbst wenn sie mal ein Jahr nichts
auf die Beine gestellt haben. Denn der
Verein hat kein festes Programm und
agiert spontan, sobald auf den Ver-
sammlungen Ideen und Wünsche vor-
gebracht werden. Er versteht sich als
Freundeskreis, der momentan aus 13
Mitgliedern besteht, mit Franz Oster-
korn als Vorsitzendem. Stellvertreterin
ist Linde Deuringer, Kassiererin Chris-
tina Pfeiffer und Markus König Schrift-
führer. 

Nach den Sternen greifen

Eine Mischung aus den Wörtern
„Kultur“ und „Kontrast“ gab derzeit
den Ausschlag für die Namenswahl,
die richtungsweisend ist:  „Die Voka-
bel ,Kultur‘ möglichst selten in den
Mund nehmen und stattdessen alles,
was damit zu tun hat, möglichst oft
auf die Beine stellen.“ Letzteres be-
wegt sich momentan auf Hochtouren,
denn mit dem Gastauftritt des öster-
reichischen Kabarettisten Josef Hader
streben sie zielsicher auf die Realisie-
rung eines ihrer größeren Wunder zu.
Den Wunsch, Hader nach Wangen zu
holen, hegt der Kultrast schon seit Jah-
ren, nur erschien ihnen dieser Spitzen-
mann bis vor kurzem noch wie ein Griff
nach den Sternen. Ähnlich war es den
Machern im Februar des vergangenen
Jahres mit der Lesung von Max Goldt
im Schwarzen Hasen ergangen, bis ihr

Traum tatsächlich angereist kam. „Ein-
fach war es nicht, Hader für Wangen
zu engagieren“, meint Deuringer. Die
Vorbereitungen dauern jetzt über ein
halbes Jahr an, wobei sie die Raum-
frage und die Kosten die meisten Ner-
ven geraubt haben. 

Doch dass der Kultrast organisie-

ren kann, hat er schon mehrfach be-
wiesen – auch in größerem Stil. Seien
es die Rahmenprogramme während
der Engelitzer Bildhauersymposien
1999 und 2001 mit der Fotoausstel-
lung von Lynn Bianchi, im Juli 1994 die
SKA-Reggae-Night unter anderem mit
dem Jamaicaner Ras Abraham wäh-

rend des Kinderfestes oder im April
2006 ein Vortrag und ein Live-Konzert
zum Thema „Musik durch Wasser se-
hen“ mit Alexander Lauterwasser.
Ausstellungen im Atelier eNSO in der
Klosterbergstraße während der Wan-
gener Kulturnacht, zuletzt „Open
Space – 5 Sinne und noch 2 mehr“, be-
wegen sich im Bereich der Installation
und lassen den  Besucher aktiv teilha-
ben. Vor allem Norma Sperlich-Oster-
korn, gelernte Erzieherin, versucht mit
ihrem künstlerischen Schaffen und
den darstellerischen Aktionen Men-
schen mit Behinderungen zu integrie-
ren. Durch die geringe Mitgliederzahl
fühlt der Kultrast sich sehr beweglich
und zu kurzfristigen schnellen Ent-
schlüssen bereit. Umgekehrt lastet auf
jedem ein dementsprechend höherer
Arbeitseinsatz. Der Fall Hader dürfte
den Kultrast auf eine weitere Nagel-
probe stellen und das  im Sinne ihrer
selbst gewählten Maxime von  „Ma-
chen, dabei Grenzen erkennen und
überschreiten, das mit gutem Gewis-
sen und auf keinen Fall die Lust verlie-
ren, denn alles soll sich  im bezahlbaren
Rahmen halten!“. Da braucht‘s ein
Wunder wie diesen offensichtlich gut
funktionierenden Freundeskreis.  

Vereinsporträt

„Der Kultrast“ glaubt noch an Wunder

„Der Kultrast“, hier mit Norma Sperlich-Osterkorn (links) und Linde Deurin-
ger (rechts), hat es geschafft und sich einen langjährigen Traum erfüllt: Josef
Hader kommt am Freitag, 2. Februar nach Wangen! Foto: Babette Caesar

Hader gastiert in
Waldorfschule
„Hader muss weg“ heißt das aktu-
elle Programm von Josef Hader, mit
dem er am Freitag, 2. Februar, um 20
Uhr in der Waldorfschule gastiert.
Nach zehn Jahren „Privat“-Theater,
mit dem Hader seine Zuschauer in
die Wiener Kanalisation und sein ei-
genes Gehirn entführte, und das das
meistgesehene Kabarettprogramm
in Österreich war, füllt er jetzt sechs
neue Charaktere mit Leben und
bringt sie in einem Rollenspiel auf die
Bühne. Für Bitterböses und Tief-
schwarzes sind seine Auftritte be-
kannt, bei denen einem öfter mal
das Lachen im Halse stecken bleibt,
frei nach Haders Motto: „Das Leben
besteht aus lauter Katastrophen
und dazwischen ist‘s fad“.

Auf einen Blick

Kartenvorverkauf ab sofort
unter www.szon.de/ticket-
box, www.musikladen.at und

bei Alts Tabakstube in Wangen. Wei-
tere Infos unter www.kultrast.de.

@@

Barbara Arnegger. Foto: SZ-Archiv

SCHOMBURG (sz) - Bei der Haupt-
versammlung der Freiwilligen Feu-
erwehr im Gasthof Kleber in Has-
lach ist Matthias Moosmann ein-
stimmig zum neuen Abteilungs-
kommandanten gewählt worden.
Sein Vorgänger Johann Altherr
hatte sich nach fünf Jahren Amts-
zeit nicht mehr zur Verfügung ge-
stellt.

Abteilungskommandant Johann Alt-
herr konnte neben seinen aktiven Feu-
erwehrangehörigen Kommandant
Dieter Mendel, den stellvertretenden
Kommandanten Manfred Wolfrum,
Ortsvorsteher Jörg Endraß sowie die
Ehrenmitglieder Helmut Brändle und
Franz Kienzle begrüßen. In seinem Be-

richt zeigte er sich erfreut über den gu-
ten Probenbesuch.

Ausbildung kommt nicht zu kurz

Für die Feuerwehrleute, die an al-
len Proben teilgenommen haben, gab
es ein kleines Geschenk von der Abtei-
lung. Dies waren Matthias Müller,
Dietmar Pfleghar, Anton Sturm und
Otto Winkelmüller. Die acht Einsätze
verlangten das gesamte Spektrum der
feuerwehrlichen Tätigkeiten ab: vom
Beseitigen umgestürzter Bäume über
Insekten bis zu zwei Bränden war alles
dabei, so Altherr. Besonders hob er
den Großbrand in Hugelitz hervor, bei
dem eine Heubergehalle dem Feuer
zum Opfer fiel. 

Auch die Ausbildung kam nicht zu
kurz. Alexander Haußmann und Ro-
land Kronenberger absolvierten den
Truppführerlehrgang in Wangen.
Weitere sechs Feuerwehrleute sind für
Lehrgänge auf Kreis- und Landes-
ebene angemeldet. 

Von der kameradschaftlichen
Seite war ebenfalls einiges geboten.
Ein Ausflug nach München, eine Bade-
fahrt, ein Grillfest, die Teilnahme am
Hallenfußballturnier der Feuerwehren
des Kreises und mehrere andere klei-
nere Feierlichkeiten rundeten die Akti-
vitäten der Schomburger Wehr ab.

Bei den Wahlen gab es einige wei-
tere Veränderungen. Matthias Moos-
manns Stellvertreter Dietmar Pfleghar
wurde ebenfalls einstimmig für wei-

tere fünf Jahre in seinem Amt bestä-
tigt. 

Auch die Mitglieder des Ausschus-
ses standen zur Wahl. Hier erhielten
Johann Altherr, Roland Kronenber-
ger, Meinrad Müller, Franz Sprenger,
Michael und Toni Sturm das Vertrauen
der Abteilung. 

Kommandant Dieter Mendel
dankte Altherr für die geleistete Arbeit
und das gute Miteinander und
wünschte dem Neuen alles Gute. Orts-
vorsteher Jörg Endraß bedankte sich
ebenfalls und verwies auf die geänder-
ten Anforderungen der Wehr mit dem
Gewerbegebiet Schattbuch und auf
die Verantwortung dem Bürger ge-
genüber. „Macht so weiter!“, so En-
draß.

Freiwillige Feuerwehr

Matthias Moosmann ist neuer Abteilungskommandant

Unser Bild zeigt den neuen Abteilungskommandanten Matthias Moosmann
(Zweiter von links) mit (von links): Ortsvorsteher Jörg Endraß, Johann Alt-
herr, Dietmar Pfleghar und Dieter Mendel. Foto: pr

Kolping macht Kampagne
LEUPOLZ (sz) - „Frau trifft...“ lädt (auch
Männer) zum Tag „der Kampagne für
saubere Kleidung“ am Samstag, 20.
Januar, ins Gemeindehaus ein. Besu-
cher gehen mit Referentin Kinka von
Rudersdorf der Frage nach, welchen
Wert Kleidung hat und wie sie produ-
ziert wird. Die Veranstaltung ist von 9
bis 16 Uhr. Die Landfrauen bieten um
12 Uhr ein Mittagessen an. Die Veran-
staltung ist eine Kooperation der Land-
frauen und der Kolpingfamilie. 

Kurz berichtet

WANGEN (sz) - Die DAV Sektion Wan-
gen bietet in Zusammenarbeit mit
Sport-Jakob am Sonntag, 21. Januar,
eine Ausbildungsveranstaltung zum
Thema Lawinenverschütteten-Such-
geräte (VS) an. Hierbei steht ein Com-
putersystem zur Simulation von Sze-
narien zur Verfügung. Weiterhin be-
steht die Möglichkeit, VS-Geräte ver-
schiedener Hersteller zu testen, wie
der DAV mitteilt. Die Tourenführer
und Übungsleiter des DAV sind als
Ausbilder und Ansprechpartner vor
Ort. Die Ausbildung wendet sich an
alle Skitouren- und Schneeschuhgeher
sowie Variantenfahrer, da in diesen
Bereichen ein solches Gerät obligat ist. 

DAV

Lawinensuchgeräte
ansehen und testen

WANGEN (sz) - Sechs Kisten Leergut
haben Unbekannte übers Wochen-
ende von einem Getränkemarkt in der
Simoniusstraße gestohlen. Offensicht-
lich schnappten sie sich die Kisten vom
umzäunten Leergut-Außenlager und
machten sich davon. Hinweise ans Po-
lizeirevier unter der Telefonnummer
07522 / 9840.

Zeugensuche

Leergutdiebe schlagen
in Getränkemarkt zu

Auch Nicht-Mitglieder sind
willkommen und können ge-
gen einen geringen Unkosten-

beitrag teilnehmen. Anmeldung
und weitere Informationen bei
Sport-Jakob oder bei Jörg Maurus
unter Telefon 08385 / 8236.
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